
Sitzungsunterlagen

Sitzung des Gemeinderates
29.04.2019



Inhaltsverzeichnis
Sitzungsdokumente 3

Einladung öffentlich 3
Vorlagendokumente 5

TOP Ö  4 Vorstellung der Bedarfsplanung der Kinderbetreuungseinrichtungen 5
Vorlage  GR/338/2019 5
Kindergartenbedarfsplanung NE 2018 - Präsentation (15.04.19)  GR/338/2019 6
Kindergartenbedarfsplanung NE 2018-19 (15.04.19)  GR/338/2019 27

TOP Ö  5 Sanierungsarbeiten Schloßberghalle in Kappel 65
Vorlage  GR/341/2019 65

TOP Ö  6.1 Anlegen von 24 Stellplätzen, Sommerberg 2, Flst. Nr. 30 und 29/1,
Gemarkung Fischbach

66

Vorlage  GR/329/2019 66
Bauantrag Sommerberg 2  GR/329/2019 67

TOP Ö  6.2 Einbau Bad im Dachgeschoß mit Errichtung einer Dachgaube, Öschlestr. 11,
Flst. Nr. 2140, Gemarkung Niedereschach

68

Vorlage  GR/333/2019 68
Bauantrag Öschlestr. 11  GR/333/2019 69

TOP Ö  6.3 Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses mit 6 Wohnungen, Lindenweg 3, Flst.
Nr. 149, Gemarkung Niedereschach

70

Vorlage  GR/334/2019 70
Bauantrag Lindenweg 3  GR/334/2019 71

TOP Ö  6.4 Abriss landwirtschaftlicher Gebäude, Schramberger Str. 3 und 5, Flst. Nr. 296,
296/2, 297, Gemarkung Fischbach

72

Vorlage  GR/335/2019 72
Bauantrag Schramberger Str. 3+5  GR/335/2019 73

TOP Ö  6.5 Neubau von 7 Doppelhäusern, Schramberger Straße, Flst. Nr. 296, 296/2,
297, Gemarkung Fischbach

74

Vorlage  GR/336/2019 74
Bauvoranfrage Schramberger Straße  GR/336/2019 75

TOP Ö  7 Bebauungsplanverfahren „Auf der Breite", Kappel gem. § 13 b BauGB - Vergabe
von Ingenieurleistungen (Erstellung Bebauungsplan und Artenschutzrechtlicher
Fachbeitrag)

76

Vorlage  GR/337/2019 76
Angebot BIT Erstellung BPlan  GR/337/2019 77
Angebot D. Hug Artensch. Fachbeitrag  GR/337/2019 84

TOP Ö  8 Errichtung starrer Poller in der Villinger Straße 85
Vorlage  GR/339/2019 85

2



 
 

Einladung 
zur Sitzung des Gemeinderates 

 
Herzlich lade ich Sie zur öffentlichen 

Sitzung des Gemeinderates auf 
Montag, 29.04.2019, 18:30 Uhr, 

in den Sitzungssaal des Rathauses Niedereschach ein 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlich: 
 
1. Bericht der Verwaltung über die Durchführung der in der letzten 

Gemeinderatssitzung gefassten Beschlüsse 
  
2. Bericht über die letzten Ortschaftsratssitzungen 
  
3. Frageviertelstunde 
  
4. Vorstellung der Bedarfsplanung der Kinderbetreuungseinrichtungen 
  
5. Sanierungsarbeiten Schloßberghalle in Kappel 
  
6. Baugesuche 
  
6.1. Anlegen von 24 Stellplätzen, Sommerberg 2, Flst. Nr. 30 und 29/1, Gemarkung 

Fischbach 
  
6.2. Einbau Bad im Dachgeschoß mit Errichtung einer Dachgaube, Öschlestr. 11, Flst. 

Nr. 2140, Gemarkung Niedereschach 
  
6.3. Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses mit 6 Wohnungen, Lindenweg 3, Flst. Nr. 

149, Gemarkung Niedereschach 
  
6.4. Abriss landwirtschaftlicher Gebäude, Schramberger Str. 3 und 5, Flst. Nr. 296, 

296/2, 297, Gemarkung Fischbach 
  
6.5. Neubau von 7 Doppelhäusern, Schramberger Straße, Flst. Nr. 296, 296/2, 297, 

Gemarkung Fischbach 
  
7. Bebauungsplanverfahren „Auf der Breite", Kappel gem. § 13 b BauGB - Vergabe 

von Ingenieurleistungen (Erstellung Bebauungsplan und Artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag) 

  
8. Errichtung starrer Poller in der Villinger Straße 
  
9. Verschiedenes und Bekanntgaben 
  
10. Wünsche und Anträge 
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Nachfolgend zu Ihrer Information die Erläuterungen zu den einzelnen Tagesordnungs- 
punkten. 
 
Ich wünsche uns eine gute Beratung und hoffe, dass Sie an der Sitzung teilnehmen 
können. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Martin Ragg 
Bürgermeister 
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Sitzungsvorlage 
 

Vorlage Nr.: GR/338/2019 
 
 

Federführung: Rathaus Datum: 12.04.2019 
Bearbeiter: Jürgen Lauer Telefon: 07728 648 29 

 
 
Beratungsfolge 
Gemeinderat 29.04.2019  

 
 
Gegenstand der Vorlage 

Vorstellung der Bedarfsplanung der Kinderbetreuungseinrichtungen 
 
Sachverhalt: 
Die Gemeindeverwaltung hat mit Unterstützung des beauftragten Instituts für 
Qualitätsentwicklung in der Bildung (IQB) die Bedarfsplanung der 
Kinderbetreuungseinrichtungen in der Gemeinde Niedereschach erstellt. 
 
Frau Breddin vom genannten Institut wird in der Sitzung anwesend sein und die 
Bedarfsplanung anhand der als Anlage beigefügten Dateien vorstellen und erläutern.  
 
Der Gemeinderat soll die Bedarfsplanung zur Kenntnis nehmen und daraus in den nächsten 
Monaten weitere Maßnahmen erörtern und ggfs. beschließen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat nimmt die Bedarfsplanung zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 

Ö  4Ö  4
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Stiftung Lernen-Fördern-Arbeiten

Darstellung der Ergebnisse der Bedarfsplanung 2018
(29.04.2019)
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• § 24 des SGB VIII benennt den Rechtsanspruch für Kinder (mit der 
Vollendung des ersten Lebensjahres bis zum dritten Lebensjahr) auf eine 
frühkindliche Förderung in einer Tageseinrichtung oder in der 
Kindertagespflege.

• In § 3 KiTaG wird die Verantwortung der Gemeinden bei der Durchführung 
der Aufgaben der Förderung der Kinder in Tageseinrichtungen und in der 
Kindertagespflege beschrieben: 

„Sie haben darauf hinzuwirken, dass für alle Kinder vom vollendeten 
dritten Lebensjahr bis zum Schuleintritt ein Kindergartenplatz oder ein 
Platz in einer Tageseinrichtung mit altersgemischten Gruppen zur 
Verfügung steht. Ferner haben sie darauf hinzuwirken, dass für diese 
Altersgruppe ein bedarfsgerechtes Angebot an Ganztagsplätzen oder 
ergänzend Förderung in Kindertagespflege zur Verfügung steht.“

• Gute KiTa-Gesetz: rückt die Weiterentwicklung der Qualität und die 
Verbesserung der Teilhabe in Kitas in den Blickpunkt.

• Finanzausgleichgesetz (FAG): Berechnung des Förderanteils auf Basis der 
Betreuten Stunden entsprechend des Alters der Kinder.Re
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2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017
Anzahl Geburten 56 58 53 45 44 67 49 49 56 60 48 65 48 58
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• Im Jahr 2018 wurden 61 Kinder in Niedereschach geboren.
• Der Durchschnitt der Geburten beträgt von 2004 bis 2017 54 

Geburten pro Jahr.
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Versorgungsgrad
• Der Versorgungsgrad setzt die Platzkapazität in der Gemeinde mit den in der 

Gemeinde lebenden Kindern in der entsprechenden Altersgruppe ins Verhältnis.

Betreuungsquote
• Die Betreuungsquote bezeichnet den Anteil der betreuten Kinder einer 

Altersgruppe in der Gemeinde im Verhältnis zu den wohnhaften Kindern der 
gleichen Altersgruppe.

Ganztag nach KVJS
• Ganztag entspricht mehr als 7 Std./Tag durchgängige Öffnungszeit.
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Kindertagespflege
• TaPS e.V. 
• 5 Plätze
• Auslastung mit 3 Kindern im Alter von 0-15 Jahren

Kindertagesbetreuung
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• Es gibt kein Ganztagesangebot 
für die Altersgruppe U3.

• Der Kindergarten Kappel hat 10 
Plätze GT, der Kindergarten 
Pater Edgar Weinmann 40 
Plätze GT. Jedoch ist die 
Öffnungszeiten der Gruppen 
nur knapp über 7 h pro Tag (ca. 
7,4 h pro Tag)

• Es gibt nur eine Gruppe mit 10 
h Öffnungszeit im Kindergarten 
Pater Edgar Weinmann.
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Ganztagesbetreuung in Kindergärten

Für die Versorgung mit Ganztagesplätzen schlägt der KVJS eine Quote von 20-
30% vor.
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U-3 Betreuung

• Empfehlung des KVJS liegen bei einer Quote von 35%.

• Der aktuelle Versorgungsgrad in Niedereschach bei der Betreuung der Kinder 
im Alter von 9 Monaten bis 3 Jahren liegt bei 47%. Jedoch ist hier zu 
berücksichtigen, dass die 2-jährigen in altersgemischten Gruppen 2 Plätze in 
Anspruch nehmen.

 30 Plätze in der Krippe

 26 Plätze für Kinder ab 2 Jahren in anderen Einrichtungen

An
ge

bo
tss

tru
ktu

r 

12



www.lfa.org

Krankheitsvertretung 2018
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Verlässliche Grundschule
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• Im Juli 2018 wurden von der Mensa durchschnittlich 85 Essen
pro Tag ausgegeben.

• Im neuen Schuljahr 2018/2019 sind es durchschnittlich 146
Essen pro Tag.

14



www.lfa.org

Ferienbetreuung
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2018 - Platzzahl und Belegung
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Belegung in den einzelnen Einrichtungen
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Belegung in den einzelnen Einrichtungen
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Versorgungsgrad und Betreuungsquote
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Der Versorgungsgrad sollte bei über 100% liegen, damit eine
Bedarfsdeckung vorliegt. Bei unter 100% liegt eine Unterdeckung vor.
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Entwicklung der Belegungszahlen
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Es ist ein deutlicher Anstieg der Kinder unter drei Jahren in den
Einrichtungen zu verzeichnen.

2014 2015 2016 2017 2018
Summe U3 36 42 40 39 50
Summe 3‐6 J 187 198 182 187 177
Summe nach FAG 223 240 222 226 227
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0-3 Jahre
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2015 2016 2017 2018 2019
bis 15 h 0 0 0 0 2
über 15 bis 29 h 11 12 11 15 6
über 29 bis 34 h 30 25 27 33 31
über 34 bis 39 h 1 3 1 2 4
über 39 bis 44 h 0 0 0 0 0
über 44h 0 0 0 0 0
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Platzbelegung 
Betreuungszeit 0 bis unter 3 Jahre
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3-6 Jahre
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2015 2016 2017 2018 2019
über 15 bis 29 h 67 61 52 49 49
über 29 bis 34 h 96 88 101 98 86
über 34 bis 39 h 28 23 24 22 40
über 39 bis 44 h 7 5 3 2 2
über 44h 0 5 7 6 8
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Betreuungszeit 3 bis 6 Jahre

 Die Darstellungen zeigen, dass die Kinder mehr Zeit in den Einrichtungen 
verbringen. Die am meisten in Anspruch genommenen Betreuungszeiten 
liegen zwischen 29 und 39 h.
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• Es sollte eine einheitliche Struktur in der Anmeldung, in den Instrumenten der 
Anmeldung und in den Kriterien der Anmeldung entwickelt werden (z.B.: zur 
Vermeidung von Doppelanmeldungen).

• Eine Aufstockung der Mensa-Kräfte an der GMS Niedereschach ist notwendig.
• Geburtenzahlen in Niedereschach sind stabil.
• Die Belegung der Plätze, auf Gesamt Niedereschach gesehen, ist stabil.
• Die Empfehlungen des KVJS zum Versorgungsgrad im Bezug auf die Anzahl der 

Plätze für Kinder im Alter von 3-6 Jahren werden eingehalten.
• Die Kinder in den Einrichtungen werden „jünger“. Somit werden die Platzkapazitäten 

für die unter 3-jährigen geringer.
• Die Kinder verbringen mehr Zeit in den Einrichtungen.
• Die Anforderungen an die Einrichtungen werden größer. Dies geschieht 

insbesondere in Hinblick auf:
– den Fachkräftebedarf
– zunehmende Leitungsaufgaben
– Qualitätsdebatte 
– Bedarfe der Kinder/Familien wandeln sich

Fa
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In den kommenden Jahren sollte eine strategische Ausrichtung in der Gemeinde 
Niedereschach zu den folgenden Punkten entwickelt werden:

• Sukzessiver Ausbau der Ganztagesbetreuung in U3-Bereich.
• Ausbau des Ganztagesbereichs für die Altersgruppe der 3 bis 6-jährigen.
• Vereinheitlichung der Regelungen für die Leitungsfreistellung. 
• Anpassung des Personals bei Einrichtungen in denen sich die Randzeiten 

verringert haben. Die Grundlage sollte eine regelmäßige 
Randzeitenerhebung, alle 2 Jahre, sein.

• Bei der Erfassung der künftigen Bedarfe der Familien und Unternehmen kann 
eine entsprechende Bedarfsabfrage in den Einrichtungen sinnvoll sein. 

• Mit Blick auf die geringere Platzbelegung im Kindergarten Schabenhausen 
könnte die Herausarbeitung eines Alleinstellungmerkmals für die Einrichtung 
eine Möglichkeit sein, um die Belegung zu erhöhen.

Fa
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Stiftung Lernen-Fördern-Arbeiten
Predigerstraße 52, 78628 Rottweil

Tel: 0741/94258-0, Fax: 0741/94258-199
E-Mail: info@lfa.org

Mitglied im:

26



                                                                                                         

 

 

 

 

 

 

 

 

Örtliche Bedarfsplanung für Kindertageseinrichtungen 

in der Gemeinde Niedereschach 

2018/2019 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ö  4Ö  4

27



 

Inhalt 

1. Vorbemerkung ................................................................................................................................. 1 

2. Rechtliche Grundlagen .................................................................................................................... 2 

2.1. Vorgaben des Sozialgesetzbuches VIII und des Kindertagesbetreuungsgesetzes ................ 2 

2.2. Finanzausgleichsgesetz .......................................................................................................... 3 

2.3. Koalitionsvertrag – Betrachtung der Bundes und Landesebene ............................................. 3 

2.4. Investitionen durch den Bund .................................................................................................. 4 

3. Quantitative Bedarfsermittlung ........................................................................................................ 5 

3.1. Bevölkerungsstruktur in der Gemeinde Niedereschach .......................................................... 5 

3.2. Entwicklung der Geburtenzahlen ............................................................................................. 5 

4. Bestandsaufnahme .......................................................................................................................... 8 

4.1. Kindertagespflege bei qualifizierten Tagesmüttern/-vätern ..................................................... 8 

4.2. Angebotsformen in den Kindertageseinrichtungen Niedereschach ........................................ 8 

4.3. Angebotsformen in den einzelnen Kindertageseinrichtungen Niedereschach ...................... 11 

4.3.1. Familienzentrum Pater Edgar Weinmann ..................................................................... 11 

4.3.2. Naturkindergarten Wurzelzwerge .................................................................................. 12 

4.3.3. KinderVilla Niedereschach ............................................................................................ 13 

4.3.4. Kindergarten Kappel ...................................................................................................... 13 

4.3.5. Kindergarten Villa Kunterbunt ........................................................................................ 14 

4.3.6. Kindergarten Schabenhausen ....................................................................................... 15 

4.3.7. Krankheitsvertretung Niedereschach ............................................................................ 15 

4.4. Verlässliche Grundschule Niedereschach ............................................................................. 16 

4.4.1. Betreuung an der Gemeinschaftsschule Eschach-Neckar ............................................ 16 

4.4.2. Betreuung an der Grundschule Kappel ......................................................................... 17 

4.5. Betreuung währen der Ferienzeit .......................................................................................... 17 

5. Bedarfsermittlung .......................................................................................................................... 18 

5.1. Entwicklung des Versorgungsgrads und der Betreuungsquote ............................................ 18 

5.2. Darstellung der Belegung der letzten 5 Jahre ....................................................................... 18 

5.2.1. Entwicklung der Belegung entsprechend der einzelnen Einrichtungen ........................ 19 

5.2.2. Entwicklung der Inanspruchnahme von diversen Betreuungszeiten ............................. 20 

5.2.3. Aktuelle Altersstruktur in den Einrichtungen .................................................................. 23 

5.3. Entwicklung der Belegung ..................................................................................................... 23 

6. Fazit, Handlungsmaßnahmen und Planung der notwendigen Vorhaben ..................................... 26 

7. Fortschreibung ............................................................................................................................... 28 

8. Anlagen .......................................................................................................................................... 31 

28



1. Vorbemerkung 
 

Seite | 1  
 

1. Vorbemerkung 

Die Bedarfsplanung der Gemeinde Niedereschach für das Jahr 2018/2019 wurde in Zusam-

menarbeit mit dem Institut für Qualitätsentwicklung in der Bildung (IQB) erstellt. Es soll eine 

den aktuellen Gegebenheiten der Gemeinde adäquate Planung der Kindertagesbetreuung 

erstellt werden. 

Als Stichtag für die Bedarfsplanung wird der 01.03.2018 angenommen. Dies entspricht den 

jährlichen Meldungen der Einrichtungen nach § 47 SGV VIII für das Landesjugendamt und 

das Statistische Landesamt. 

Dazu wurden neben der statistischen Auswertung der vorliegenden Daten auch Interviews 

anhand eines standardisierten Fragebogens mit den Einrichtungsleitungen der Kindertages-

einrichtungen geführt. 
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2. Rechtliche Grundlagen 

2.1. Vorgaben des Sozialgesetzbuches VIII und des Kindertagesbetreuungsgeset-

zes 

Die Bedarfsplanung in der Gemeinde Niedereschach erfolgt nach den gesetzlichen Rege-

lungen des SGB VIII und des Kindertagesbetreuungsgesetzes Baden-Württemberg (KiTaG 

vom 19.03.2009). § 24 des SGB VIII benennt den Rechtsanspruch für Kinder (mit der Voll-

endung des ersten Lebensjahres bis zum dritten Lebensjahr) auf eine frühkindliche Förde-

rung in einer Tageseinrichtung oder in der Kindertagespflege. Des Weiteren ist gesetzlich 

geregelt, dass Kinder mit der Vollendung des dritten Lebensjahres bis zum Schuleintritt ei-

nen Anspruch auf die Förderung in einer Kindertageseinrichtung haben.  

In § 3 KiTaG wird die Verantwortung der Gemeinden bei der Durchführung der Aufgaben der 

Förderung der Kinder in Tageseinrichtungen und in der Kindertagespflege beschrieben:  

„Sie haben darauf hinzuwirken, dass für alle Kinder vom vollendeten dritten Lebensjahr bis 

zum Schuleintritt ein Kindergartenplatz oder ein Platz in einer Tageseinrichtung mit alters-

gemischten Gruppen zur Verfügung steht. Ferner haben sie darauf hinzuwirken, dass für 

diese Altersgruppe ein bedarfsgerechtes Angebot an Ganztagsplätzen oder ergänzend För-

derung in Kindertagespflege zur Verfügung steht.“ 

(§ 3 Kindertagesbetreuungsgesetz - KiTaG, vom 19. März 2009) 

Wesentlich ist die Bereitstellung eines bedarfsgerechten Angebots zur Erfüllung des gesetz-

lichen Auftrags der Gemeinde. 

Mit dem 01.01.2019 tritt das Gesetz zur Weiterentwicklung der Qualität in der Kindertagesbe-

treuung („Gute KiTa-Gesetz“) in Kraft, welches die Zielsetzung der Weiterentwicklung der 

Qualität in Kitas und in der Kindertagespflege in den Blick rückt. Im Pakt für gute Bildung und 

Betreuung sollen Maßnahmen zur Weiterentwicklung der Qualität und zur Verbesserung der 

Teilhabe in der Praxis mit den folgenden Schwerpunkten umgesetzt werden: 

- Ausbildungsoffensive für Fachkräfte 

- Stärkung der Inklusion 

- Verlässliche sprachliche und elementare Förderung 

- Kooperation Kindergarten/Grundschule intensivieren 

- Kindertagespflege finanziell und qualitativ stärken 

- Frühkindliche Bildung institutionell aufwerten durch die Einrichtung des „Forum früh-

kindliche Bildung“ 

- Evaluation des Orientierungsplans 

- Einstieg in die Leitungszeit (über Bundesmittel) 

Der Pakt für gute Bildung und Betreuung zeigt, welche Schwerpunkte in den kommenden 

Jahren in der Kindertagesbetreuung und Kindertagespflege gesetzt werden und wie die 

Bundesmittel zwischen 2019 und 2022 verteilt werden. 

Im Folgenden wird evaluiert werden, wie der Bedarf der Gemeinde Niedereschach zum 

Stichtag des 31.03.2018 gedeckt ist und welcher Bedarf perspektivisch für das Folgejahr 

2019 zu erwarten ist. Ebenso wird auf die Sicherstellung des Rechtsanspruchs und den ak-

tuellen und perspektivischen Versorgungsgrad eingegangen. In diesem Zusammenhang sol-
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len notwendige Handlungsmaßnahmen zur Bedarfsdeckung im gesetzlichen Rahmen eruiert 

werden. 

 

2.2. Finanzausgleichsgesetz 

Das Gesetz über den kommunalen Finanzausgleich (FAG) beschreibt im § 39 b den Finanz-

ausgleich durch das Land nach Anzahl der in dem Gebiet der Gemeinde betreuten Kinder im 

Alter zwischen 3 bis 6 Jahren. Dafür erhalten die Gemeinden pauschale Zuweisungen.  

„Die Systematik der finanziellen Zuweisungen des Landes an die Gemeinden erfolgt im 

Rahmen des Finanzausgleichsgesetzes (FAG) nach dem Prinzip „Geld folgt den Kindern“ 

(§§ 29b und 29c FAG).“ (KVJS, Orientierungshilfe zur Bedarfsplanung in der Tagesbetreu-

ung 2011, S. 6) 

Demzufolge soll das Land Baden-Württemberg die zur Verfügung stehenden Gelder an die 

jeweiligen Gemeinden richten, in denen die Kinder tatsächlich betreut werden und nicht an 

die Wohnsitzgemeinden. Die Gemeinden erhalten die Zuweisungen je nach Zahl der in ihrem 

Gebiet betreuten Kinder. Es wird unterschieden nach:  

 Alter (3 bis 6-jährige und unter 3-jährige Kinder)  

 Durchschnittlicher wöchentlicher Betreuungszeit je Kind (Stufenregelung)  

Zudem beinhalten die Zuweisungen für unter 3-jährige Kinder auch Mittel des Bundes zur 

Betriebskostenförderung.   

 „Für jedes auswärtige Kind unter drei Jahren errechnet sich der Kostenausgleich aus 75 

Prozent der auf das auswärtige Kind entfallenden Betriebskosten abzüglich der sich entspre-

chend der Betreuungszeit nach § 29 c Abs. 2 FAG im Vorjahr ergebenden Zuweisung. Der 

Kostenausgleich wird höchstens bis zu den der Standortgemeinde tatsächlich entstehenden 

Kosten gewährt“ (KVJS, Orientierungshilfe zur Bedarfsplanung in der Tagesbetreuung 2011, 

S. 24). 

Entscheidend für die Höhe der Zuweisung ist die Anzahl der Kinder zum Stichtag 01.03. des 

jeweiligen Vorjahres. Die Zuweisungsfaktoren werden anhand der Kinder- und Jugendhil-

festatistik (jährliche KVJs-Meldungen) ermittelt. 

 

2.3. Koalitionsvertrag – Betrachtung der Bundes und Landesebene 

Im Koalitionsvertrag (12.03.2018) zwischen der CDU/CSU und SPD für die Regierung im 

Bund wird der Rechtsanspruch bei der Kinderbetreuung betont. Dabei soll ein Rechtsan-

spruch auf eine Ganztagesbetreuung im Grundschulalter bis 2025 eingeführt, die Familien-

freundlichkeit gefördert, aber auch die Qualität in der Kinderbetreuung gesteigert werden. 

Hinzu kommt die Bereitstellung von höheren finanziellen Mitteln für den Ausbau von Kitas 

und die Entlastung der Eltern bei den Gebühren. Auf Landesebene liegt der Schwerpunkt auf 

der kontinuierlichen Qualitätsentwicklung und der schrittweisen Erfüllung des Orientierungs- 

und Entwicklungsplans Baden-Württemberg. Des Weiteren wird die Weiterentwicklung von 

Kindertageseinrichtungen hin zu Familienzentren verfolgt. 
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2.4. Investitionen durch den Bund 

Das Investitionsförderprogramm „Kinderbetreuungsfinanzierung 2017-2020“ ermöglicht ne-

ben Investitionsförderungen bei der Schaffung neuer Plätze in der Kleinkindbetreuung die 

Schaffung von Plätzen für Kinder von drei Jahren bis zum Schuleintritt und unter spezifi-

schen Voraussetzungen Sanierungsmaßnahmen zum Erhalt von Plätzen. 
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3. Quantitative Bedarfsermittlung 

3.1. Bevölkerungsstruktur in der Gemeinde Niedereschach 

Die folgende Darstellung zeigt die aktuelle Bevölkerungspyramide der Gemeinde Nieder-

eschach für das Jahr 2017 zum Stichtag 31.12.2017.  

 

 
 (Bevölkerungspyramide: Gemeinde Niedereschach, Stand: 31.12.2017)1 

 

Der Darstellung ist zu entnehmen, dass die Lebenserwartung in der Gemeinde Nieder-

eschach gestiegen ist.  Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen in der Altersgruppe 0-14 

Jahre ist in den letzten zehn Jahren ausgeglichen. Die Entwicklungen in Niedereschach ent-

sprechen den bundesweiten Entwicklungen.   

 

3.2. Entwicklung der Geburtenzahlen  

In der vorliegenden Bedarfsplanung werden die Geburten im Zeitraum vom 01.01.2004 bis 

zum 31.12.2017 analysiert.  

Die Anzahl der Geburten vom 01.01.2018 bis zum 1. Quartal (31.03.) des Jahres 2018 liegt 

bei 14 Kindern. Die Entwicklung der Geburten für 2018 wird in der Bedarfsplanung für 

2019/2020 erfasst werden. 

                                                 
1 Größere Abbildung in den Anlagen der Bedarfsplanung. 

33



3. Quan
 

 

(Geburten

Die Ana

lung in 

raum vo

den Jah

In den J

Für die 

schiede

Zahlen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Verteilun

             
2 Größere

An

titative Bed

nzahlen: Gem

alyse der G

den verga

on 2014 bis

hren 2007, 

Jahren 2015

Planung d

enen Altersg

in den ents

ng der relevan

                  

e Abbildung in

nzahl Geburten

0

10

20

30

40

50

60

70

80

arfsermittlu

meinde Niedere

Geburtenzah

ngenen Jah

s 2017 54 K

2008, 2014

5 und 2017 

er zur Verf

gruppen rele

prechenden

nten Altersgrup

                   

n den Anlagen

2004 2005

n 56 58

ung 

eschach im Ze

hlen in der 

hren stabil 

Kinder pro J

4 und 2016 

lag die Geb

fügung steh

evant. In de

n Altersgrup

ppen)2 

 der Bedarfsp

2006 2007 2

53 45

eitraum 2004-

Gemeinde

war. Durch

ahr gebore

die Geburt

burtenrate ü

henden Plä

er folgenden

ppen unter 

planung. 

2008 2009 20

44 67 4

2017) 

 Niederesc

hschnittlich 

n. Dabei ze

tenrate star

über dem D

tze ist die A

n Übersicht

3 Jahren, 3

010 2011 201

49 49 56

chach zeigt,

wurden im

eigt sich, da

rk unter dem

Durchschnitt

Anzahl der 

zeigt sich d

3-6 Jahre un

12 2013 2014

6 60 48

, dass die 

m betrachtet

ass insbeso

m Durchsch

t von 54 Kin

Kinder in d

die Entwick

nd 0-6 Jahre

4 2015 2016

65 48

Seite | 6  

 

Entwick-

ten Zeit-

ondere in 

hnitt lag. 

ndern.  

den ver-

klung der 

e. 

2017

58

34



3. Quantitative Bedarfsermittlung 
 

Seite | 7  
 

In der Altersgruppe von neun Monaten bis drei Jahren (U3) ist von 2013 auf 2014 ein Anstieg 

von 13 Kindern zu verzeichnen. Dieser ist im Jahr 2015 um 8 Kinder zurückgegangen. Der 

Anstieg der Kinder in der Altersgruppe von 3-6 Jahren beträgt von 2015 auf 2016 9 Kinder.  

Grundsätzlich ist erkennbar, dass sich die Zahl der Geburten in den vergangenen Jahren 

relativ konstant entwickelt hat. 

Der Abgleich der Altersgruppen zur Belegung in den Einrichtungen erfolgt im Kapitel 4.
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4. Bestandsaufnahme 

 

4.1. Kindertagespflege bei qualifizierten Tagesmüttern/-vätern 

Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe haben darauf hinzuwirken, dass ein bedarfsgerech-

tes Angebot in der Kindertagespflege zur Verfügung steht (§ 24 Abs. 1 SGB VIII). Die Kinder-

tagespflege im Schwarzwald-Baar-Kreis wird durch TaPS e.V. umgesetzt. Die Vermittlung 

der Kindertagespflege erfolgt über das örtliche Jugendamt oder über den Verein direkt. TaPS 

e.V. berät und betreut die Tagespflegepersonen auch in fachlichen Fragen. 

TaPS e.V. bietet Tagespflegeplätze für Kinder ab der Geburt an. In der Gemeinde Nieder-

eschach gibt es zum 31.12.2018 eine qualifizierte Tagesmutter, die fünf Kinder im Alter von 

0-15 Jahren  betreuen kann. Jedoch ist diese Tagesmutter derzeit mit den drei Kindern, die 

sie betreut, ausgelastet. Von daher stehen zum Jahresende 2018 keine Betreuungsplätze in 

der Kindertagespflege in Niedereschach zur Verfügung. 

 

4.2. Angebotsformen in den Kindertageseinrichtungen Niedereschach3 

Die Angebotsformen der Betreuung von Kindern im Alter von 0 bis 6 Jahren stellen sich wie 

folgt dar: 

 

Angebotsform4 Anzahl der Plätze  

VÖ 10 

AM mit VÖ 81 

AM mit RG/HT 25 

AM GT/VÖ 25   (davon 10 GT) 

GT ZG mit VÖ/RG/HT 100 (davon 40 GT) 

Krippe mit VÖ 30 

Spielgruppe 10 

 

Bei der Betrachtung der Angebotsformen wird deutlich, dass es für den Bereich der Krippe 

kein Angebot mit Ganztagsöffnungszeiten gibt. Diese Angebotsform des Ganztags für die 3-

6- Jährigen kann zum überwiegenden Teil nur in einer Einrichtung (Familienzentrum Pater 
                                                 
3 eine Übersicht der Darstellung kann dem Anhang entnommen werden 
4 Abkürzungen der Gruppenformen: 
 AM: Altersgemischte Gruppe 
 GT: Ganztag (mehr als 7 Std./Tag durchgängige Öffnungszeit) 
 VÖ: verlängerte Öffnungszeit (durchgehende Öffnungszeit von mindestens 6 Std./Tag) 
 HT: Halbtag (Vor- oder Nachmittagsöffnungszeiten mit mindestens 3 Std./Tag bis unter 6 Std/Tag) 

RG: Regelgruppe (Vor- und Nachmittagsöffnungszeiten mit Unterbrechung am Mittag) 
ZG: Zeitgemischt (Zeitmischung aus GT, HT, VÖ und RG) 
Spielgruppe: für 0-3 Jahre Öffnungszeit von 10 bis maximal 15 Std./Woche für 10 Kinder 
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Edgar Weinmann) in Anspruch genommen werden. Der Kindergarten in Kappel bietet zehn 

Plätze in der Ganztagesbetreuung an. Dabei müssen die Öffnungszeiten der beiden Einrich-

tungen im Hinblick auf die Definition des Begriffs Ganztag durch den KVJS betrachtet wer-

den. Der KVJS definiert den Ganztag mit einer Öffnungszeit von mehr als 7 h der durchgän-

gigen Öffnungszeit pro Tag. 

Die 40 Ganztagesplätze im Familienzentrum Pater Edgar Weinmann sind auf vier Gruppen 

verteilt. Jede Gruppe kann bis zu 10 Kinder im Alter von 3-6 Jahren pro Gruppe in den Ganz-

tag aufnehmen. Dabei beträgt die maximale Öffnungszeit für den Ganztag bei drei von vier 

Gruppen eine durchschnittliche tägliche Betreuungszeit von 7,45 h. Dies entspricht einer 

maximalen wöchentlichen Betreuungszeit von 37,25 h. Eine der vier Gruppen hat eine Öff-

nungszeit von 10 h pro Tag. Dies bedeutet, dass maximal 10 Kinder (im Alter ab 3 Jahren) in 

Niedereschach eine Betreuung von 10 h täglich in Anspruch nehmen können. 

Im Kindergarten Kappel hat eine Gruppe die Betriebserlaubnis für 10 Kinder ab 3 Jahren in 

der Ganztagesbetreuung. Die durchschnittliche tägliche Öffnungszeit entspricht hier, laut 

Betriebserlaubnis, 7,4 h, dies entspricht einem Betreuungsumfang von 37 h pro Woche.  

Dies bedeutet, dass 50 Plätze für die Ganztagesbetreuung für Kinder im Alter von drei bis 

sechs Jahren vorhanden sind. Jedoch liegen die täglich durchschnittlichen Betreuungszeiten 

für den Ganztag bei 40 der 50 Plätze in den beiden Einrichtungen nur sehr knapp über den 

sieben Stunden der durchgängigen Öffnungszeit. In der Betrachtung der praktischen Reali-

sierbarkeit für in Vollzeit berufstätige Eltern bedeutet dies, dass die maximale wöchentliche 

Betreuungszeit von 37,25 h wöchentlich unter einer durchschnittlichen Vollzeitarbeitswoche 

von 37 bis 40 Arbeitsstunden liegt. So kann es zu Schwierigkeiten in der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf kommen. Die Gruppe der alleinerziehenden, in Vollzeit arbeitenden Eltern-

teile benötigen somit alternative, zusätzliche Betreuung.  

Es zeigt sich zudem, dass spezifische Angebote und Wahlmöglichkeiten insbesondere auf 

bestimmte Einrichtungen konzentriert sind. Gleiches gilt für die Betreuung von Krippenkin-

dern. Diese ist derzeit nur in der KinderVilla Niedereschach möglich. Die Betreuung von 

Zweijährigen ist in diversen Einrichtungen möglich. Jedoch ist dabei zu beachten, dass sich 

die Platzzahl für die Altersgruppe 3-6 Jahre bei der Aufnahme von Kindern im Alter von zwei 

Jahren reduziert. Dies wirkt sich entsprechend auf die Platzkapazität in den Einrichtungen 

aus. 

Für die Versorgung mit Ganztagesplätzen schlägt der KVJS eine Quote von 20-30% vor. Der 

folgenden Tabelle ist der Versorgungsgrad für die Ganztagsbetreuung in Niedereschach zu 

entnehmen. Würde berücksichtigt werden, dass 40 der 50 Plätze der Ganztagsbetreuung mit 

einer täglichen Öffnungszeit nur knapp über der verlängerten Öffnungszeit liegen, würde sich 

der Versorgungsgrad entsprecht der Platzzahlen anpassen.  

Der Versorgungsgrad für Kinder in diversen Altersgruppen stellt sich derzeit wie folgt dar: 

Altersgruppe Versorgungsgrad GT 
3-6 Jahre (bei 50 Plätzen) 30% 
3-6 Jahre (bei 10 Plätzen) 6 % 
0-2 Jahre 0% 

 

(Versorgungsgrad GT nach Altersgruppen) 
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Auffällig dabei ist, dass der Versorgungsgrad an Ganztagesplätzen in Niedereschach für die 

Altersgruppe 0-2 Jahre bei 0% liegt. Die Versorgungsgrade in den anderen Altersgruppen 

liegen in dem Korridor der Empfehlungen des KVJS, wenn man von 50 Plätzen GT ausgeht. 

Vernachlässigt man 40 der 50 Plätze aufgrund der nur geringfügig erhöhten Öffnungszeit 

zum Bereich der VÖ, erhält man einen Versorgungsgrad von 6 %. 

Um einen Versorgungsgrad von 20% an Ganztagesplätzen im Bereich in der Kleinkindbe-

treuung herzustellen, müssten in der Gemeine Niedereschach 14 Plätze für die Ganztages-

betreuung von 0 bis 2-Jährigen geschaffen werden.  

Das Angebot an Krippenplätzen (in dieser Betrachtung werden alle Plätze für Kinder von 0-3 

Jahren betrachtet) sollte laut der Empfehlung des KVJS einer Quote von 35% entsprechen. 

Der aktuelle Versorgungsgrad5 in Niedereschach bei der Betreuung der Kinder im Alter von 9 

Monaten bis 3 Jahren liegt bei 47%. In der Berechnung wurden die Plätze in der KinderVilla 

Niedereschach und die möglichen Plätze für die Zweijährigen in allen anderen Einrichtungen 

herangezogen. Die Quote ohne die Plätze für U2 in anderen Einrichtungen beträgt 25 %. 

In der Gemeinde Niedereschach steht das folgende Platzangebot für Kinder von 0-6 Jahren 

zur Verfügung (Erhebung zum Stichtag 01.03.2018)6: 

 

Anzahl an Gruppen 14 

Anzahl beim KVJS genehmigter Plätze 2717 

Anzahl der belegten Plätze zum Stichtag 227 

Anzahl der belegten Plätze mit Korrektur 2J 252 

Anzahl der freien Plätze 44 

Anzahl freien Plätze mit Korrektur 2J 19 

Belegung zum Stichtag in den Einrichtungen 84% 

Belegung zum Stichtag in den Einrichtungen mit Korrektur 2J 93% 

      (Darstellung des Platzangebots alle Plätze) 

 

Bei der Betrachtung der Zahlen der Belegung und des Versorgungsgrads ist zu beachten, 

dass in den Zeilen „mit Korrektur 2 J“ die Belegung entsprechend der eingenommenen Plät-

ze durch Zweijährige vorgenommen wurde. Mit der Belegung von Plätzen durch Zweijährige 

verändert sich die Belegung und Anzahl der freien Plätze, da ein zweijähriges Kind in einer 

altersgemischten Gruppe zwei Plätze in Anspruch nimmt. 

Mit Blick auf die Betreuung von Kindern von neun Monaten bis drei Jahren in der Krippe stellt 

sich das Platzangebot wie folgt dar (Erhebung zum Stichtag 01.03.2018):  

 
                                                 
5 Referenzwert: Geburten 2017 
6 Die ausführliche Darstellung, mit der Gegenüberstellung der Belegungszahlen vor und nach FAG, ist im Anhang 

dargestellt. 
7 Gesamtplatzzahl ohne Spielgruppe 
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Anzahl an Gruppen in der Krippe 3

Anzahl beim KVJS genehmigter Krippen-Plätze 30

Anzahl der belegten Krippen-Plätze zum Stichtag 25

Anzahl der freien Krippen-Plätze 5

Belegung U3 (Krippe) 83%

Versorgungsgrad U3  (nur Krippenplätze) 25%

      (Darstellung des Platzangebots für Kinder unter 3 Jahren zum Stichtag 31.03.2018) 

 

Als besondere Betreuungsform für Kinder unter drei Jahren kommt die Spielgruppe der Kin-

derVilla Niedereschach der KITA PROfil gGmbH mit zehn Plätzen hinzu. Diese ist in den 

Berechnungen nicht erfasst. 

Die Platzzahlen für Kinder von null bis drei Jahren in altersgemischten Gruppen und der 

Krippe stellen sich in der Gemeinde Niedereschach wie folgt dar: 

 

Anzahl an Plätzen 2-3J in AM-Gruppe 26

Anzahl der Plätze 0-3J gesamt 56

Versorgungsgrad für 0-3J, ohne Kindertagespflege 47%

       (Darstellung des Platzangebots an altersgemischten Plätzen für Kinder U3) 

 

4.3. Angebotsformen in den einzelnen Kindertageseinrichtungen Niedereschach8 

Im Folgenden sollen die Einrichtungen der Kindertagesbetreuung in Niedereschach kurz ein-

zeln dargestellt werden, um einen differenzierten Blick auf die aktuellen Platzzahlen und 

freien Kapazitäten richten zu können. So lassen sich detaillierte Aussagen zu spezifischen 

Handlungsmaßnahmen treffen. 

 

4.3.1. Familienzentrum Pater Edgar Weinmann 

Das Familienzentrum Pater Edgar Weinmann ist in der Trägerschaft der katholischen Kir-

chengemeinde St. Mauritius. Die Einrichtung ist mit 100 Plätzen und vier Gruppen die größte 

Einrichtung in der Gemeinde Niedereschach. Damit deckt die Einrichtung 37% der gesamten 

Plätze in der Kindertagesbetreuung in Niedereschach ab. 

Aufgenommen werden Kinder ab einem Alter von drei Jahren. Die Betreuungszeiten können 

von den Eltern flexibel gewählt werden. 

 

 

                                                 
8 Eine Übersicht der Darstellung kann dem Anhang entnommen werden. 
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Anzahl an Gruppen 4

Anzahl beim KVJS genehmigter Plätze 100

Anzahl der belegten Plätze zum Stichtag 01.03.189 94

Anzahl der freien Plätze 6

Belegte Plätze zum 01.09.2018 81

Belegte Plätze zum 31.12.2018 83

Belegte Plätze zum 01.09.2019 (voraussichtlich) 73

Leitungsfreistellung 67,54 %

Belegung zum Stichtag 01.03.2018 94%

 

Wichtig ist nach der Rückmeldung der Leitung, dass der Essensbereich für die Kinder in der 

Aula mit einem Schallschutz abgetrennt wird, so dass im Tagesablauf eine pädagogisch gute 

Betreuung der Kinder beim Mittagessen möglich ist. 

Aufgrund der Platzkapazitäten sieht die Leitung keine Möglichkeit zum Ausbau der Einrich-

tung. 

 

4.3.2. Naturkindergarten Wurzelzwerge 

Der Naturkindergarten Wurzelzwerge befindet sich in der Trägerschaft des Naturkindergar-

ten Niedereschach e.V. Die Einrichtung hat zwei Gruppen mit insgesamt 25 Plätzen. Die 

Besonderheit der Einrichtung ergibt sich aus dem Profil eines Naturkindergartens. Aufge-

nommen werden Kinder ab einem Alter von zwei Jahren. Die durchschnittliche Öffnungszeit 

des Naturkindergartens beträgt täglich sieben Stunden.  

Anzahl an Gruppen 2

Anzahl beim KVJS genehmigter Plätze 25

Anzahl der belegten Plätze zum Stichtag 01.03.18 23

Anzahl der freien Plätze 2

Belegte Plätze zum 01.09.2018 21

Belegte Plätze zum 31.12.2018 25

Belegte Plätze zum 01.09.2019 (voraussichtlich) 25

Leitungsfreistellung 

Belegung zum Stichtag 01.03.2018 92%

                                                 
9 Die Belegung bezieht sich auf alle aufgenommenen Plätze gesamt, ohne FAG. Dies betrifft auch die im Folgen-

den aufgeführten Einrichtungen.  
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Erweiterungspotential von Seiten der Einrichtung wird in der Vergrößerung der Wiesengrup-

pe bestehen. 

Als schwierig wird von der Einrichtung die Krankheitsvertretung in den Wintermonaten ange-

sehen, da dort der größte Krankenstand besteht. 

 

4.3.3. KinderVilla Niedereschach 

Die KinderVilla Niedereschach ist eine Krippe, in der ausschließlich Kinder in einem Alter von 

ein bis drei Jahren betreut werden. Die Trägerschaft hat die KITA PROfil gGmbH mit Sitz in 

Rottweil. In der KinderVilla können 30 Kinder in drei Krippengruppen betreut werden. Des 

Weiteren besteht die Möglichkeit zehn Kinder in einer Spielgruppe zu betreuen. Die durch-

schnittliche tägliche Öffnungszeit der KinderVilla beträgt 6,5 Stunden. 

 

Anzahl an Gruppen 3

Anzahl beim KVJS genehmigter Plätze 30

Anzahl der belegten Plätze zum Stichtag 01.03.18 25

Anzahl der freien Plätze 5

Belegte Plätze zum 01.09.2018 25

Belegte Plätze zum 31.12.2018 24

Belegte Plätze zum 01.09.2019 (voraussichtlich) 28

Leitungsfreistellung 50 %

Belegung zum Stichtag 01.03.2018 83%

 

In der KinderVilla Niedereschach wird ein Erweiterungspotential in Bezug auf die Öffnungs-

zeiten hin zum Ganztag gesehen. Des Weiteren wäre es eventuell möglich, die Spielgruppe 

in eine andere Gruppenform umzuwandeln. 

 

4.3.4. Kindergarten Kappel 

Der Kindergarten Kappel ist eine zweigruppige Einrichtung in Trägerschaft des Kindergar-

tenvereins Kappel e.V. Die Besonderheit der Einrichtung ist, dass sich der Kindergarten und 

die Grundschule unter „einem Dach“ befinden. Der Kindergarten hat eine Platzkapazität von 

47, davon können zehn Plätze mit einer Ganztagesbetreuung in Anspruch genommen wer-

den. Aufgenommen werden können Kinder ab einem Alter von zwei Jahren. 
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Anzahl an Gruppen 2

Anzahl beim KVJS genehmigter Plätze 47

Anzahl der belegten Plätze zum Stichtag 01.03.18 37

Anzahl der freien Plätze 10

Belegte Plätze zum 01.09.2018 45

Belegte Plätze zum 31.12.2018 45

Belegte Plätze zum 01.09.2019 (voraussichtlich) 

Leitungsfreistellung 25,6 %

Belegung zum Stichtag 01.03.2018 79%

 

4.3.5. Kindergarten Villa Kunterbunt 

Die Villa Kunterbunt liegt im Ortsteil Fischbach und ist in der Trägerschaft der Gemeinde 

Niedereschach. Sie ist eine zweigruppige Einrichtung mit einer Platzzahl von 44 Plätzen. Die 

Einrichtung hat ein teil-offenes Konzept. Aufgenommen werden Kinder ab zwei Jahren. Die 

Einrichtung hat eine tägliche Öffnungszeit von 6,8 Stunden.  

 

Anzahl an Gruppen 2

Anzahl beim KVJS genehmigter Plätze 44

Anzahl der belegten Plätze zum Stichtag 01.03.18 35

Anzahl der freien Plätze 9

Belegte Plätze zum 01.09.2018 33

Belegte Plätze zum 31.12.2018 k. A.

Belegte Plätze zum 01.09.2019 (voraussichtlich) 3110

Leitungsfreistellung  1811 %

Belegung zum Stichtag 01.03.2018 80%

 

In der Villa Kunterbunt zeigt sich eine Zunahme von Kindern mit erhöhtem Förderbedarf. 

Beispielsweise ist in der Einrichtung eine zunehmende Zahl von Kindern mit Sprachschwie-

rigkeiten. Hier erhöht sich für die pädagogischen Fachkräfte der Aufwand in der individuellen 

Förderung der Kinder sowie in der organisatorischen Tätigkeit (z.B. die Suche nach Dolmet-

schern). Ebenso als schwierig gestaltet sich die Suche nach Integrationskräften.  

 

                                                 
10  Ohne Neuaufnahmen 
11 9 % Freistellung der Leitung und 9 % Freistellung der Stellvertretung (Summe 18 %) 
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4.3.6. Kindergarten Schabenhausen 

Der Kindergarten Schabenhausen ist eine eingruppige Einrichtung mit einer altersgemisch-

ten Gruppe. Aufgenommen werden können Kinder ab dem zweiten Lebensjahr. Die Träger-

schaft liegt beim Kindergarten Schabenhausen e.V. Der Kindergarten hat eine tägliche Öff-

nungszeit von 6,4 Stunden.  

 

Anzahl an Gruppen 1

Anzahl beim KVJS genehmigter Plätze 25

Anzahl der belegten Plätze zum Stichtag 01.03.18 19

Anzahl der freien Plätze 6

Belegte Plätze zum 01.09.2018 11

Belegte Plätze zum 31.12.2018 12

Belegte Plätze zum 01.09.2019 (voraussichtlich) k. A.

Leitungsfreistellung 0%

Belegung zum Stichtag 01.03.2018 76%

Die Einrichtung Schabenhausen sieht aufgrund der räumlichen Kapazitäten die Möglichkei-

ten zum Ausbau für eine zweite Gruppe. 

 

4.3.7. Krankheitsvertretung Niedereschach 

Die Gemeinde Niedereschach hat zu dem vom Kommunalverband für Jugend und Soziales 

geforderten Mindestpersonalschlüssel in den Einrichtungen und dem entsprechend vorgese-

henen Personalschlüssel eine Krankheitsvertretung für die Urlaubs- und Krankheitsvertre-

tung in den Einrichtungen etabliert. Die Stelle ist derzeit mit zwei Mitarbeiter*innen der KITA 

PROfil gGmbH besetzt. Der Einsatz in den verschiedenen Kindertageseinrichtungen erfolgt 

in Absprache mit den Kindergärten.  

Der Einsatz der Krankheitsvertretung im Jahr 2017 verteilt sich auf die einzelnen Einrichtun-

gen wie folgt: 

 
 (Darstellung des Einsatzes der Krankheitsvertretung im Jahr 2017) 
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(Darstellung des Einsatzes der Krankheitsvertretung im Jahr 2018) 

 

Aus der Darstellung geht hervor, dass im Jahr 2017 der größte Bedarf im Kindergarten Kap-

pel bzw. im katholischen Kindergarten Pater Edgar bestand. Im Jahr 2018 war der Bedarf im 

katholischen Kindergarten Pater Edgar und Waldkindergarten am größten. 

 

4.4. Verlässliche Grundschule Niedereschach 

4.4.1. Betreuung an der Gemeinschaftsschule Eschach-Neckar 

Zum Schuljahr 2017/18 wurde aufgrund der steigenden Schülerzahlen das Personal in der 

Ganztagsbetreuung aufgestockt. Neben der Kernzeitenbetreuung findet die Ganztagsbe-

treuung in den Räumen der Schule von Montag bis Freitag bis 16:00 Uhr statt. Derzeit wer-

den die Kinder der Schule in zwei Gruppen von Mitarbeiter*innen der KITA PROfil gGmbH 

betreut. Der Personalschlüssel beträgt 2,7 Vollzeitstellen. 

Die Anmeldezahlen in den vergangenen Jahren stellen sich im Bereich der Ganztagesbe-

treuung wie folgt dar:  

 

Schuljahr 
Anzahl der 
Anmeldungen 

2014/2015 104 

2015/2016 118 

2016/2017 131 

2017/2018 163 

2018/2019 198 

 

Mit dem Anstieg der Anmeldezahlen ist auch ein Anstieg der Zahlen in der Mensa zu ver-

zeichnen. Im Juli 2018 wurden von der Mensa noch durchschnittlich 85 Essen pro Tag aus-

gegeben. Im neuen Schuljahr sind es durchschnittlich 146 Essen pro Tag.  

Diese zu begrüßende Entwicklung bringt neben einem erhöhten Personalbedarf auch enor-

me Schwierigkeiten bei der Kapazität der Mensa und in den Räumen mit sich. Das Büro mit 

den drei Arbeitsplätzen reicht für die Anzahl der Mitarbeiter*innen vor Ort nicht aus.  
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4.4.2. Betreuung an der Grundschule Kappel 

Die Betreuung an der Grundschule Kappel erfolgt im Rahmen der verlässlichen Grundschu-

le. Die Mitarbeiterin an der Schule ist bei der KITA PROfil gGmbH angestellt. Die Betreuung 

die Schüler*innen ist bis 16:00 Uhr von Montag bis Donnerstag abgedeckt. In den Ferien 

haben die Schüler*innen die Möglichkeit, die Ferienbetreuung an der Gemeinschaftsschule 

Eschach-Neckar in Anspruch zu nehmen. Die Mitarbeiterin unterstützt die Lehrer während 

der Hausaufgabenbetreuung und führt an zwei Nachmittagen selbstständig Arbeitsgemein-

schaften durch, bei denen sie wiederum von Jugendbegleitern unterstützt wird. In diesen 

beiden Arbeitsgemeinschaften waren im vergangenen Schuljahr 2017/2018 zwölf Kinder 

angemeldet.  

In den Ferien haben die Schüler*innen die Möglichkeit, die Ferienbetreuung an der GMS 

Eschach-Neckar Niedereschach in Anspruch zu nehmen. 

 

4.5. Betreuung währen der Ferienzeit 

Die Betreuung in den Schulferien ist durch eine Ferienregelung abgedeckt. Die Kindertages-

einrichtungen in Niedereschach stimmen die Ferienplanung im Vorjahr ab. Die KinderVilla 

Niedereschach schließt zwischen Weihnachten und Silvester, ansonsten ist die Einrichtung 

durchgängig geöffnet. Die Eltern der anderen Einrichtungen können ihr Kind in einer anderen 

Einrichtung betreuen lassen, falls die eigene Einrichtung geschlossen sein sollte.  

An der Gemeinschaftsschule Eschach-Neckar findet in sieben Wochen im Schuljahr eine 

Ferienbetreuung statt. Damit sind die Osterferien, Pfingstferien und drei Wochen in den 

Sommerferien abgedeckt. 

Die Entwicklung der Anmeldungen der Ferienbetreuung in Niedereschach stellt sich wie folgt 

dar: 

 
(Darstellung der Anmeldezahlen der Ferienbetreuung in Niedereschach von 2016-2018)
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5. Bedarfsermittlung 

5.1. Entwicklung des Versorgungsgrads und der Betreuungsquote 

Im Folgenden werden der Versorgungsgrad und die Betreuungsquote in der Gemeinde Nie-

dereschach dargestellt. Dabei sollte der Versorgungsgrad über 100% liegen, damit eine Be-

darfsdeckung vorliegt. Bei unter 100% liegt eine Unterdeckung vor. Der Versorgungsgrad 

setzt die Platzkapazität in der Gemeinde mit den in der Gemeinde lebenden Kindern in der 

entsprechenden Altersgruppe ins Verhältnis. 

Die Betreuungsquote hingegen bezeichnet den Anteil der betreuten Kinder einer Altersgrup-

pe in der Gemeinde im Verhältnis zu den wohnhaften Kindern der gleichen Altersgruppe. 

Die Entwicklung des Versorgungsgrads sowie der Betreuungsquote für die einzelnen Alters-

gruppen in Niedereschach stellt sich von 2013 bis 2017 wie folgt dar: 
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2013  84%  49%  131% 69% 31% 114%

2014  83%  43%  134% 73% 32% 124%

2015  84%  45%  139% 69% 32% 117%

2016  84%  45%  134% 70% 31% 117%

2017  80%  44%  129% 67% 39% 106%

 

Der Darstellung ist zu entnehmen, dass die Betreuungsquote der Kinder unter drei Jahren 

von 2016 auf 2017 um 11% gestiegen ist. Die Betreuung der Kinder im Alter von 3-6 Jahren 

ist jedoch im gleichen Zeitraum um 5% rückläufig. Die Betrachtung der Versorgungsgrade 

zeigt eine gleichbleibende Entwicklung. 

 

5.2. Darstellung der Belegung der letzten fünf Jahre  
(Stichtag 01.03. des Folgejahres) 

Im Schaubild ist die Entwicklung der Belegungszahlen in Niedereschach und seinen Ortstei-

len für die Jahre 2013 bis 2017 dargestellt. Die Jahreszahl im Diagramm ist mit der Jahres-

zahl des Stichtags versehen. 
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(Darstellung der Belegungszahlen zum Stichtag 01.03 von 2014-2018 alle Einrichtungen für Kinder von 0-6 Jah-

ren) 

Deutlich erkennbar ist der Anstieg der Kinder unter drei Jahren in den Einrichtungen. Von 

2013 bis 2017 nahm die Zahl der Kinder U3 um 14 Kinder zu. Dies entspricht einem Anstieg 

um 39%. Die Summe der gesamt belegten Plätze von 0-6 Jahren stieg im Vergleich von 

2013 bis 2017 um vier Kinder. Dies entspricht einem Wachstum von 1,8% in den zurücklie-

gen fünf Jahren. Demgegenüber steht die in den Jahren 2013 bis 2016 konstante Zahl der 

Belegungen in den Einrichtungen für Kinder im Alter von 3-6 Jahren. Von 2016 bis 2017 

zeigte sich eine leicht rückläufige Entwicklung im Bereich der Kinder im Alter von 3-6 Jahren 

um zehn Plätze, dies entspricht 5,3%. 

 

5.2.1. Entwicklung der Belegung entsprechend der einzelnen Einrichtungen 

In den folgenden tabellarischen Darstellungen werden die Entwicklungen der Belegung für 

die einzelnen Einrichtungen differenziert erfasst. 
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2013 93 (100) 34 (47) 21 (25) 20 (25) 34 (44) 21 (30) 

2014 89 (100) 43 (47) 20 (25) 20 (25) 40 (44) 28 (30) 

2015 86 (100) 37 (47) 18 (25) 20 (25) 34 (44) 27 (30) 

2016 95 (100) 36 (47) 19 (25) 21 (25) 31 (44) 24 (30) 

2017 93 (100) 34 (47) 18 (25) 22 (25) 35 (44) 25 (30) 

(Darstellung der Belegungszahlen12 2013 bis 2017 in den Einzelnen Einrichtungen) 

                                                 
12 Die Zahlen beziehen sich auf die Belegung nach FAG. 

2014 2015 2016 2017 2018

Summe U3 36 42 40 39 50

Summe 3-6 J 187 198 182 187 177

Summe nach FAG 223 240 222 226 227
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Aus der Tabelle geht hervor, dass die Belegung der Einrichtungen in den Jahren 2013 bis 

2017 konstant war. Des Weiteren wird deutlich, dass zum Stichtag der KVJS-Meldung in den 

vergangenen Jahren keine Einrichtung ihre maximale Platzbelegungszahl (grüne Zahl in 

Klammern) ausgeschöpft hat. Dabei ist jedoch zu beachten, dass in den Einrichtungen in 

Kappel, Schabenhausen, Fischbach und bei den Wurzelzwergen auch Kinder ab zwei Jah-

ren aufgenommen werden können. Diese Gruppe von Kindern beansprucht bei der Belegung 

von Plätzen zwei Plätze anstelle von einem. Dies ist in der Darstellung nicht berücksichtigt 

wurden. Von daher kann die tatsächliche Belegung in den genannten Einrichtungen abwei-

chen.  

 

 
(Darstellung der Belegungszahlen 2013 bis 2017 in den einzelnen Einrichtungen) 

 

5.2.2. Entwicklung der Inanspruchnahme von diversen Betreuungszeiten 

Mit der folgenden Darstellung soll evaluiert werden, ob und wie sich die Inanspruchnahme 

von unterschiedlichen Betreuungsumfängen im Zeitraum von 2013 bis 2017 verändert hat. 
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Betreuungszeiten für Kindern im Alter von 0-3 Jahren 

 
(Darstellung der Betreuungszeiten für Kinder von 0-3 Jahren) 

 

Das Schaubild zeigt, dass in den vergangenen Jahren Betreuungszeiten in der Kategorie bis 

15 h und über 39 h bis über 44 h für die Altersgruppe der 0-3-Jährigen nicht in Anspruch ge-

nommen wurden. Dies liegt daran, dass es in diesem Bereich kein Angebot für diese Alters-

gruppe gibt. Eine Ganztagesbetreuung liegt bei über 35 h die Woche. Ein sehr geringer An-

stieg ist im Betreuungszeitraum für den Zeitkorridor von 34 h bis 39 h zu verzeichnen. Eben-

so stiegen die Zahlen der Kinder, die die Betreuungszeiträume 15 h bis 29 h und 29 h bis 34 

h in Anspruch genommen haben, an. Der generelle Anstieg ist durchaus mit den allgemein 

gestiegenen Zahlen der Betreuung für Kinder unter drei Jahren zu erklären. Die hauptsäch-

lich in Anspruch genommenen Betreuungszeiten für Kinder unter drei Jahren liegen zwi-

schen 29 h bis 34 h. Dabei ist zu beachten, dass die KinderVilla Niedereschach eine Öff-

nungszeit von 35 h die Woche hat.  
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bis 15 h 1 0 0 0 0

über 15 bis 29 h 7 11 12 11 15

über 29 bis 34 h 28 30 25 27 33

über 34 bis 39 h 0 1 3 1 2
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über 44h 0 0 0 0 0
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Betreuungszeiten für Kindern im Alter von 3-6 Jahren 

 
(Darstellung der Betreuungszeiten für Kinder von 3-6 Jahren) 

 

Für die Altersgruppe der Kinder von 3-6 Jahren lässt sich aus dem Schaubild seit 2013 ein 

Rückgang bei der Betreuungszeit von 15 h bis 29 h erkennen. Der am häufigsten in An-

spruch genommene Betreuungszeitraum liegt bei 29 h bis 34 h. Der Bereich 34 h bis 39 h 

zeigt eine konstante Entwicklung. Seit 2014 (Stichtag 31.03.2015) ist die Inanspruchnahme 

der Betreuungszeiten von 39 h bis 44 h leicht rückläufig. Hingegen stiegen die Betreuungs-

zahlen für Kinder, die die Einrichtung mehr als 44 h besuchen. Die Ganztagesbetreuung 

setzt eine durchgängige Betreuungszeit von mehr als 7 h pro Tag (dies entspricht mehr als 

35 h in der Woche) voraus. Die in Anspruch genommene Ganztagesbetreuung im Jahr 2017 

betrifft mindestens acht Kinder in der Altersgruppe 3-6 Jahren.  

Zu berücksichtigen ist, dass in Niedereschach nur zehn Plätze für die Betreuung mit 10 h (50 

h in der Woche) zur Verfügung stehen. Die anderen Ganztagesgruppen haben eine Öff-

nungszeit von 37,25 h und 37 h pro Woche, so dass der Zeitkorridor zwischen 37,25 h und 

über 44 h nur mit 10 Plätzen in Anspruch genommen werden kann, da keine weiteren Plätze 

zur Verfügung stehen. Somit kann schlussgefolgert werden, dass diese Plätze von den El-

tern auch in Anspruch genommen werden. Wie hoch der tatsächliche Bedarf der Familien an 

einer ausgeweiteten Betreuungszeit ist, lässt sich nicht konstatieren.  

 

2014 2015 2016 2017 2018

über 15 bis 29 h 69 67 61 52 49

über 29 bis 34 h 94 96 88 101 98

über 34 bis 39 h 24 28 23 24 22

über 39 bis 44 h 0 7 5 3 2

über 44h 0 0 5 7 6
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5.2.3. Aktuelle Altersstruktur in den Einrichtungen 

Der Blick auf die Altersstruktur in den Einrichtungen in Niedereschach zeigt, dass derzeit die 

meisten Kinder drei Jahre alt sind. 

 

Einrichtung 1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre 4 Jahre 5 Jahre 6 Jahre 

Familienzentrum Pater Edgar 0 0 29 24 30 0 

Naturkindergarten Wurzelzwerge 0 2 9 6 3 1 

KinderVilla 15 9 0 0 0 0 

Kindergarten Kappel 0 4 12 2 9 2 

Villa Kunterbunt 0 8 10 7 8 0 

Kindergarten Schabenhausen 0 1 3 3 5 2 

Summe Gemeinde NE 15 24 63 42 55 5 

(Verteilung des Alters der Kinder von 0 bis 6 Jahren zum Stichtag 01.09.2018) 

 

Des Weiteren zeigt sich, dass die zweitgrößte Betreuungsgruppe fünf Jahre alt ist. Die meis-

ten dieser Kinder werden im kommenden Jahr eingeschult werden und die Einrichtungen 

verlassen. 

In der KinderVilla Niedereschach gibt es derzeit keine dreijährigen Kinder.  

 
(Altersstruktur in den Kindertageseinrichtungen zum Stichtag 01.09.2018) 

 

5.3. Entwicklung der Belegung 

Die folgende Darstellung zeigt die Belegungsquote in den einzelnen Einrichtungen in Nie-

dereschach zum Stichtag 01.03.2018. Die Gesamtbelegungsquote beträgt zum Zeitpunkt 

des Stichtags 84%. Dies bedeutet, dass nach FAG insgesamt 227 der 271 Plätze der Ge-

meinde belegt sind. 

 

 

1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre 4 Jahre 5 Jahre 6 Jahre
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(Belegungsquote in den Einrichtungen zum Stand 01.03.2018)13 

 

 

 
(Belegungsquote in den Einrichtungen zum Stand 01.09.2018)14 

 

In der zweiten Darstellung sind die Plätze berücksichtigt, die durch zweijährige Kinder belegt 

sind. Im Laufe des Kindergartenjahres 2018/2019 erfolgen bis zum nächsten Stichtag weite-

                                                 
13 Größere Abbildung in den Anlagen der Bedarfsplanung. 
14 Größere Abbildung in den Anlagen der Bedarfsplanung. 
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re Aufnahmen von Kindern, sodass sich die Belegung in den einzelnen Einrichtungen ent-

sprechend weiterentwickelt. 

Bei Berücksichtigung der Doppelbelegung der Plätze durch Kinder im Alter von zwei Jahren 

in den Einrichtungen Wurzelzwerge, Kappel, Fischbach wird die Belegungsquote zum Ende 

des Jahres 2018 89% betragen. Dies bedeutet, dass 241 von 271 Plätzen belegt sein wer-

den. In jeder Einrichtung, bis auf den Naturkindergarten Wurzelzwerge, stehen am Ende des 

Jahres 2018 noch freie Plätze für Neuaufnahmen zur Verfügung. 
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6. Fazit, Handlungsmaßnahmen und Planung der notwendigen Vorhaben 

Den vorangehenden Darstellungen ist zu entnehmen, dass die Geburtenzahlen in der Ge-

meinde Niedereschach über die vergangenen Jahre stabil geblieben sind und nur minimalen 

Schwankungen unterlagen. Gleiches gilt für die Inanspruchnahme von Plätzen für die Kin-

dertagesbetreuung für Kinder im Alter von 3-6 Jahren. Ein Anstieg ist im Bereich der unter 

Dreijährigen zu verzeichnen. Mit Blick auf die Betreuungszeiten lässt sich konstatieren, dass 

der Bereich Ganztagesbetreuung in Niedereschach (insbesondere im U3-Bereich) derzeit 

noch nicht die vom KVJS empfohlenen Richtlinien beim Versorgungsgrad erreicht.  

Aus den einzelnen Einrichtungen kommen vermehrt Rückmeldungen, dass sie im Jahr 2019 

an ihre Kapazitätsgrenzen stoßen werden. Dies ist aufgrund der aktuellen Belegung und der 

Entwicklung der Geburten derzeit nicht erkennbar. Möglich ist jedoch, dass Eltern ihr 

Kind/ihre Kinder mittlerweile sehr früh in den Einrichtungen anmelden (bereits jetzt liegen 

Anmeldungen für 2020/2021 vor). Zudem melden Familien ihre Kinder auch in verschiede-

nen Einrichtungen an, um sicher einen Kinderbetreuungsplatz zu erhalten. Dies kann zu 

Doppelanmeldungen führen. Um dem entgegenzuwirken empfiehlt sich eine zentralisiertere 

Anmeldung und ein jährlicher Austausch der Einrichtungen über die entsprechenden Anmel-

dungen. Des Weiteren sollten in der Gemeinde Niedereschach eine vereinheitlichte Syste-

matik in Bezug auf die Anmeldung, den Zeitpunkt der Anmeldung und gemeinsame Aufnah-

mekriterien festgelegt werden. Hier empfiehlt sich eine gemeinsame Entwicklung mit allen 

Einrichtungen.  

Mit Blick auf die Betreuung im Ganztagesbereich der Schule lässt sich feststellen, dass die 

Ganztagesbetreuung in den vergangenen Jahren stetig gewachsen ist. Hier ist es dringend 

notwendig die entsprechenden Strukturen anzupassen. Dies betrifft insbesondere die Auf-

stockung des Mensa-Personals und die Erweiterung der Räumlichkeiten. 

 

Für das weitere Vorgehen in der Entwicklung der Kindertagesbetreuung für die kommenden 

Jahre sollte eine strategische Ausrichtung und Maßnahmenplanung für die folgenden The-

menbereiche entwickelt werden: 

- Sukzessiver Ausbau der Ganztagesbetreuung in U3-Bereich, da derzeit keine Plätze 

vorhanden sind. Hier ist es denkbar, dass zunächst mit einer Kleingruppe (5 Plätze) 

begonnen wird. 

- Ausbau des Ganztagesbereichs für die Altersgruppe der 3 bis 6-jährigen unter Evalu-

ierung der Möglichkeiten der Erweiterung des bestehenden Angebots in den Einrich-

tungen in Niedereschach.  

- Vereinheitlichung der Regelungen für die Leitungsfreistellung mit dem Ziel der Anhe-

bung der geringeren Leitungsfreistellung auf das Niveau der anderen Einrichtungen. 

Die Schwankungen liegen derzeit zwischen 16,88% Leitungsfreistellung pro Gruppe 

und 0% Leitungsfreistellung. Mit Blick auf die gestiegenen Anforderungen an die Lei-

tung in Kindertageseinrichtungen, der zentralen Rolle der Leitung bei der Betreu-

ungsqualität und aktuellen gesellschaftlichen und politischen Entwicklungen (wie zum 
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Beispiel Fachkräftemangel) wäre dies ein wichtiger Punkt in der weiteren Entwicklung 

der Kindertagesbetreuung in Niedereschach.  

- Anpassung des Personals bei Einrichtungen in denen sich die Randzeiten verringert 

haben. Hier sollte eine regelmäßige Randzeitenerhebung, alle 2 Jahre, eingeführt 

werden. 

- Bei der Erfassung der künftigen Bedarfe der Familien und Unternehmen kann eine 
entsprechende Bedarfsabfrage in den Einrichtungen sinnvoll sein.  

- Mit Blick auf die geringere Platzbelegung im Kindergarten Schabenhausen könnte die 
Herausarbeitung eines Alleinstellungmerkmals für die Einrichtung eine Möglichkeit 
sein, um die Belegung zu erhöhen. 
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7. Fortschreibung und Ausblick in 2019  

Die Bedarfsplanung der Gemeinde Niedereschach wird in den Folgejahren fortgeschrieben.  

Der Ausblich in das Jahr 2019 stellt sich wie folgt dar: 

 

a) Anzahl der Geburten im Jahr 2018 

In Jahr 2018 sind 61 Geburten in Niedereschach zu verzeichnen. Dies ist ein Anstieg um 3 
Kinder im Jahr 2018. 

 

b) Belegung der letzten 5 Jahre 

 

(Darstellung der Platzbelegung 2015 bis 2019) 

 

Bei der Platzbelegung ist ein Anstieg in der Altersgruppe 3-6 Jahre zu verzeichnen. Hinge-
gen hat die Anzahl der Kinder im Alter von 2 Jahren abgenommen. Dies kann daran liegen, 
dass im vergangenen Jahr weniger 2-jährige in die Einrichtungen aufgenommen werden soll-
ten. Die Gesamtbelegung im Vergleich zum Stichtag des Vorjahres ist stabil (2018: 227 Kin-
der im Vergleich zu 2019: 228 Kinder). 
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Summe U3 42 40 39 50 43

Summe 3-6 J 198 182 187 177 185
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Die Entwicklung der Belegung stellt sich für das Jahr 2018 bis voraussichtlich 01.09.2019 
wie folgt dar15: 
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2013 93 (100) 34 (47) 21 (25) 20 (25) 34 (44) 21 (30) 

2014 89 (100) 43 (47) 20 (25) 20 (25) 40 (44) 28 (30) 

2015 86 (100) 37 (47) 18 (25) 20 (25) 34 (44) 27 (30) 

2016 95 (100) 36 (47) 19 (25) 21 (25) 31 (44) 24 (30) 

2017 93 (100) 34 (47) 18 (25) 22 (25) 35 (44) 25 (30) 

2018 90 16(100) 3717 (47) 16 (25) 21 (25) 36 (44) 28 (30) 

09/201918 9719 (100) 47 (47) 10(25) 25 (25) 35 (44) 29,5(30) 

Aus der Darstellung ist zu entnehmen, dass im September 2019 insbesondere im Kindergar-
ten Schabenhausen und Fischbach Platzkapazitäten vorhanden sind. Im Bereich U3/Krippe 
sind die Platzkapazitäten (ohne die Spielgruppe) im neuen Kindergartenjahr erreicht. 

c) Inanspruchnahme der Betreuungszeiten 

 

                                                 
15 Die Darstellung berücksichtigt keine U3-Korrektur. 

16 Meldung nicht abgeschlossen 
17 Meldung nicht abgeschlossen, Zahlen der tatsächlichen Belegung weichen ab. 
18 Die Zahlen für September 2019 basieren auf den Ang 
19 Davon 3 U 3 

2015 2016 2017 2018 2019

bis 15 h 0 0 0 0 2

über 15 bis 29 h 11 12 11 15 6

über 29 bis 34 h 30 25 27 33 31

über 34 bis 39 h 1 3 1 2 4

über 39 bis 44 h 0 0 0 0 0

über 44h 0 0 0 0 0
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7. Fortschreibung 
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(Darstellung der Betreuungszeiten 2015 bis 2019 für Kinder von 0-3 Jahren) 

Auch im Jahr 2018 zeigte sich, dass der am höchsten frequentierte Betreuungszeitraum 29 
bis 34 Stunden ist. In der Betreuungszeit 34 bis 39 Stunden ist ebenfalls ein Anstieg zu ver-
zeichnen. Dies zeigt, dass sich der Trend zur Inanspruchnahme von mehr Betreuungszeit in 
der Einrichtung fortsetzt, zumal die Betreuungszeiten von 0 bis 29 Stunden geringer nachge-
fragt wurden. Eine Betreuungszeit von über 39 Stunden kann nicht in Anspruch genommen 
werden, da es dieses Angebot für die genannte Altersgruppe nicht gibt. 

Ein ähnlicher Trend ist bei der Altersgruppe der 3 bis 6 Jahre alten Kinder zu beobachten. 
Hier gab es im Bereich der 34 bis 39 Stunden einen sehr hohen Anstieg von 22 auf 40 Kin-
der. Ebenso ist ein Anstieg bei den Betreuungszeiten über 44 Stunden zu verzeichnen. Der 
Betreuungszeitraum von Betreuungszeitraum 29 bis 34 Stunden ist hingegen auch hier wei-
ter rückläufig (siehe Schaubild unten).  

Dies zeigt in beiden Altersgruppen, dass die Kinder mehr Zeit in den Einrichtungen verbrin-
gen. 

 

(Darstellung der Betreuungszeiten 2015 bis 2019 für Kinder von 3-6 Jahren) 

 

Die Vorausschau auf das Jahr 2019 zeigt, dass sich der im Fazit beschriebene Trend weiter 

fortsetzt. 

2015 2016 2017 2018 2019

über 15 bis 29 h 67 61 52 49 49

über 29 bis 34 h 96 88 101 98 86

über 34 bis 39 h 28 23 24 22 40

über 39 bis 44 h 7 5 3 2 2

über 44h 0 5 7 6 8
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8. Anlagen 
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8. Anlagen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Bevölkerungspyramide: Gemeinde Niedereschach, Stand: 31.12.2017) 
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teilung der relevanteen Altersgruppen) 

Seite | 332  

60



8. Anlagen 
 

Seite | 33  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Belegungsquote in den Einrichtungen zum Stand 01.03.2018 Vergleich vor und nach FAG) 
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8. Anlagen 
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(Belegungsquote in den Einrichtungen zum Stand 01.09.2018) 
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8. Anlagen 
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(Darstellung der Belegungszahlen 2013 differenziert nach Einrichtung für Kinder von 0-6 Jahren) 

 

 
(Darstellung der Belegungszahlen 2014 differenziert nach Einrichtung für Kinder von 0-6 Jahren) 

 

 
(Darstellung der Belegungszahlen 2015 differenziert nach Einrichtung für Kinder von 0-6 Jahren) 

 

63



8. Anlagen 
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(Darstellung der Belegungszahlen 2016 differenziert nach Einrichtung für Kinder von 0-6 Jahren) 

 

 

 
(Darstellung der Belegungszahlen 2017 differenziert nach Einrichtung für Kinder von 0-6 Jahren) 

 

 
(Darstellung der Belegungszahlen 2018 differenziert nach Einrichtung für Kinder von 0-6 Jahren) 
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GR/341/2019  Seite 1 von 1 

Sitzungsvorlage 
 

Vorlage Nr.: GR/341/2019 
 
 

Federführung: Rathaus Datum: 18.04.2019 
Bearbeiter: Hartmut Stern Telefon: 07728 648 60 

 
 
Beratungsfolge 
Gemeinderat 29.04.2019  

 
 
Gegenstand der Vorlage 

Sanierungsarbeiten Schloßberghalle in Kappel 
 
Sachverhalt: 
Einen aktuellen Sachstandsbericht über den Baufortschritt und den Stand der 
Kostenfortschreibung in dieser Sanierungmaßnahme werden die Architekten und Bauleiter 
Thomas Scherlitz und Thomas Seemann in der Sitzung geben. 
 
 
 
 
 
 
 

Ö  5Ö  5
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GR/329/2019  Seite 1 von 1 

Sitzungsvorlage 
 

Vorlage Nr.: GR/329/2019 
 
 

Federführung: Rathaus Datum: 26.03.2019 
Bearbeiter: Frank Kaltenbacher Telefon: 07728 64833 

 
 
Beratungsfolge 
Gemeinderat 29.04.2019  

 
 
Gegenstand der Vorlage 

Anlegen von 24 Stellplätzen, Sommerberg 2, Flst. Nr. 30 und 29/1, Gemarkung 
Fischbach 
 
Das beantragte Bauvorhaben liegt im unverplanten Innenbereich.  
 
Das Einvernehmen des Gemeinderates ist erforderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ö  6.1Ö  6.1
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GR/333/2019  Seite 1 von 1 

Sitzungsvorlage 
 

Vorlage Nr.: GR/333/2019 
 
 

Federführung: Rathaus Datum: 01.04.2019 
Bearbeiter: Frank Kaltenbacher Telefon: 07728 64833 

 
 
Beratungsfolge 
Gemeinderat   

 
 
Gegenstand der Vorlage 

Einbau Bad im Dachgeschoß mit Errichtung einer Dachgaube, Öschlestr. 11, 
Flst. Nr. 2140, Gemarkung Niedereschach 
 
Das beantragte Bauvorhaben liegt im Bebauungsplan „Öschle“ und wurde in der Sitzung 
vom 18.03.2019 dem Gemeinderat zur Kenntnis vorgelegt. 
 
Mit Schreiben vom 18.03.2018 hat das Landratsamt, Baurechtsamt, mitgeteilt, dass durch 
die Gaubenerweiterung das Dachgeschoß zu einem weiteren Vollgeschoß wird. Hierdurch 
wird die nach dem Bebauungsplan zulässige Vollgeschoßzahl überschritten. 
 
Die Zustimmung des Gemeinderates ist erforderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ö  6.2Ö  6.2
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GR/334/2019  Seite 1 von 1 

Sitzungsvorlage 
 

Vorlage Nr.: GR/334/2019 
 
 

Federführung: Rathaus Datum: 01.04.2019 
Bearbeiter: Frank Kaltenbacher Telefon: 07728 64833 

 
 
Beratungsfolge 
Gemeinderat 29.04.2019  

 
 
Gegenstand der Vorlage 

Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses mit 6 Wohnungen, Lindenweg 3, Flst. 
Nr. 149, Gemarkung Niedereschach 
 
Das beantragte Bauvorhaben liegt im unverplanten Innenbereich. Das Einvernehmen des 
Gemeinderates ist erforderlich. 
 
Ein Bauantrag zu diesem Grundstück wurde bereits am 31.01.2018, am 15.06.2018 sowie 
am 05.11.2018 gestellt. Der Bauantrag von 31.01.2018 umfasste 10 Wohneinheiten und 
wurde wieder zurückgenommen. 
Der Bauantrag vom 15.06.2018 umfasste 8 Wohneinheiten. Das Einvernehmen wurde in der 
Sitzung vom 23.07.2018 nicht erteilt. 
Der Bauantrag vom 05.11.2018 umfasste 7 Wohneinheiten. Das Einvernehmen wurde in der 
Sitzung vom 17.12.2018 nicht erteilt. 
 
Es sind nun insgesamt 6 Wohnungen mit 10 Stellplätzen vorgesehen, wobei es sich bei 3 
Stellplätzen um sogenannte „gefangene Stellplätze“ handelt, die allerdings für die jeweils 
gleiche Wohnung vorgesehen sind. 
 
Die Firsthöhe des jetzt geplanten Gebäudes beträgt 682,51 m. Die Firsthöhe des 1. 
Bauantrags vom 31.01.2018 betrug 684,74 m. Die Firsthöhe des letzten Bauantrags vom 
05.11.2018 betrug 681,32 m. 
 
Die Firsthöhe des Gebäudes Lindenweg 1 beträgt 673,10 m. Die Firsthöhe des Gebäudes 
Lindenweg 5 beträgt 683,95 m. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ö  6.3Ö  6.3
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GR/335/2019  Seite 1 von 1 

Sitzungsvorlage 
 

Vorlage Nr.: GR/335/2019 
 
 

Federführung: Rathaus Datum: 10.04.2019 
Bearbeiter: Frank Kaltenbacher Telefon: 07728 64833 

 
 
Beratungsfolge 
Gemeinderat 29.04.2019  

 
 
Gegenstand der Vorlage 

Abriss landwirtschaftlicher Gebäude, Schramberger Str. 3 und 5, Flst. Nr. 296, 
296/2, 297, Gemarkung Fischbach 
 
Das beantragte Bauvorhaben liegt im unverplanten Innenbereich. Das Einvernehmen des 
Gemeinderates ist erforderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ö  6.4Ö  6.4
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GR/336/2019  Seite 1 von 1 

Sitzungsvorlage 
 

Vorlage Nr.: GR/336/2019 
 
 

Federführung: Rathaus Datum: 10.04.2019 
Bearbeiter: Frank Kaltenbacher Telefon: 07728 64833 

 
 
Beratungsfolge 
Gemeinderat 29.04.2019  

 
 
Gegenstand der Vorlage 

Neubau von 7 Doppelhäusern, Schramberger Straße, Flst. Nr. 296, 296/2, 297, 
Gemarkung Fischbach 
 
Die beantragte Bauvoranfrage liegt grundsätzlich im unverplanten Innenbereich. Das 
Einvernehmen des Gemeinderates ist erforderlich. 
 
Die weiter betroffenen baurechtlichen Sachverhalte (Gewässer, Hochwasserschutz, 
Naturschutz, u. a.) sollen im Rahmen des Bauvoranfrageverfahrens über das zuständige 
Baurechtsamt beim Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis geklärt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ö  6.5Ö  6.5
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GR/337/2019  Seite 1 von 1 

Sitzungsvorlage 
 

Vorlage Nr.: GR/337/2019 
 
 

Federführung: Rathaus Datum: 29.04.2019 
Bearbeiter: Jürgen Lauer Telefon: 07728 648 29 

 
 
Beratungsfolge 
Gemeinderat 29.04.2019  

 
 
Gegenstand der Vorlage 

Bebauungsplanverfahren „Auf der Breite", Kappel gem. § 13 b BauGB - 
Vergabe von Ingenieurleistungen (Erstellung Bebauungsplan und 
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag) 
 
Sachverhalt: 
 
Im Bereich „Auf der Breite“ soll ein neues Wohnbaugebiet gem. § 13 b BauGB ausgewiesen 
werden. Es sind deshalb Vergaben von Ingenieurleistungen für die durchzuführenden 
Arbeiten erforderlich. 
 
Die Verwaltung hat von der Firma BIT-Ingenieure ein Angebot zur Erstellung der 
Bebauungsplanunterlagen sowie vom Büro für Grün- und Landschaftsplanung, Doris Hug, 
ein Angebot zur Erstellung des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages eingeholt. Die 
Gemeinde arbeitet mit beiden Firmen bzw. dem Büro bereits langjährig vertrauensvoll und 
erfolgreich zusammen. Ein förmlicher Umweltbericht, dessen Kosten weitaus höher wären, 
ist bei dieser Verfahrensart nicht erforderlich. 
 
Die Angebote sind als Anlage diesem Tagesordnungspunkt beigefügt. Die Kosten betragen: 
 

 Ingenieurhonorar für das Bebauungsplanverfahren mit Bestandsvermessung und 
Erschließungskonzeption      = 28.907,23 € 

 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag     =   2.308,36 € 
 
Nach diesen Angeboten betragen die Kosten insgesamt  =  31.215,59 €. 
 
Zu einem späteren Zeitpunkt müssen ggfs. noch weitere Gutachten (Lärmschutzgutachten 
und Baugrundgutachten) vergeben und eingeholt werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der genannten Arbeiten an die Firma BIT-Ingeni-
eure und das Büro für Grün- und Landschaftsplanung, Doris Hug zum genannten 
Angebotspreis.  
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GR/339/2019  Seite 1 von 1 

Sitzungsvorlage 
 

Vorlage Nr.: GR/339/2019 
 
 

Federführung: Rathaus Datum: 29.04.2019 
Bearbeiter: Jürgen Lauer Telefon: 07728 648 29 

 
 
Beratungsfolge 
Gemeinderat 29.04.2019  

 
 
Gegenstand der Vorlage 

Errichtung starrer Poller in der Villinger Straße 
 
Sachverhalt: 
Die Errichtung starrer Poller in der Villinger Straße im Ortskern von Niedereschach wurde im 
Gemeinderat bereits erörtert. Zwischenzeitlich ist in der Villinger Straße der, von der 
Gemeinde seit langem geforderte, weitere Fußgängerüberweg hergestellt worden. 
 
Herr Gemeinderat Rüdiger Krachenfels hat dieses Thema in der Gemeinderatssitzung vom 
08.04.2019 erneut angesprochen und um weitere Erörterung und Abstimmung gebeten. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt über den vorgenannten Sachverhalt.  
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